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Zürich 1898. XXIVJahrgang N°42. 15.0ctober.

Illtstrtertes humoristisch « satirisches IF©chiibI§Ji

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii. Expedition : Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. j~ Abonnementsbedingungen. -fr E"9*8 ^ Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 1Ä Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 1Ä Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Atrland 5© Cts. Reclamen per Petitzeile 1 Fr. Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Boul"1 des Capucins- en face le »Grand Café*.

lis erweitert

Russe :

Die Friedensfahne wehe hoch,
Die Nikolaus entfaltet,
Der Krieg pfeift auf dem letzten Loch,
Er ist jetzt ganz veraltet 1

Er ist so schwach, so ganz marode,
Seit er gekommen aus der Mode.
Die neue Weise ist der Friede,
Zu Grunde liegt sie jedem Liede,
Ich spiele sie in Moll und Dur,
In Peking und in Port-Arthurl

Engländer :

Good save the Queen 1 Mir wohlet's da,
Vom Herz fällt's zentnerschwer,
Dass Frieden macht in Faschoda
Mein Sirdar Kitschenerl
Sogar der wilde Ozean
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Gewöhnet leicht sich auch schon d'ran,
Er will mit sanftem, breitem Rücken
Sich unter uns're Schiffe bücken!
Wie innig weich tönt die Schalmei
Vom Sudan, Kap bis Wei-hai-wei!

Deutscher :

Es ist trotz manchen reichen Sieges
Verleidet mir die Lust des Krieges,
Und weil im Frieden mir so wohl,
Geh' hin ich jetzt, bau' meinen Kohl!
Wo find' ich nur mir Platz dazu,
Zu kultivieren dort in Ruh',
Wo Sonne, Regen, Morgentau
Mir günstig sind In Kiotschau!

Der Yankee:
Ja scheusslich ist der Krieg fürwahr,
Bringt viele bitt're Klagen,
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D'rum nötig wird's ja sonnenklar!
Dem Frieden nachzujagen 1

War' nicht gewesen der Spaniol,
War's heut' mir noch zu Hause wohl.
Mich von Strapazen zu erholen,
Troll' ich auf leicht beschwingten Sohlen
Setz' ich mich mit zufried ner Miene
Zu meiner Liebsten Philippine!

Alle:
Er spielet sie in Moll und Dur,
In Peking und in Port-Arthurl
Wie innig weich tönt die Schalmei
Vom Sudan, Kap bis Wei-hai-wei I

Wo Sonne, Regen, Morgentau
Ihm günstig sind? In Kiotschau!
Er setzt sich mit zufried'ner Miene
Zu seiner Liebsten Philippine

7ün.ek 13SL. XXIV.^skpgang 15 Vetoden.

VsiMtvoâììS kìsàMyll : jvsn I»iötZ!N. LxpMloii Kàmi^traLLS 31. Lllekàeïìsrel kàî.à fpsnk.

^.Ile Vostàmtsr ur>6 LuvIlKaQàlulliZôQ nekmen Lestellun^en an. ?rào sur 6ie Lokà2: k'ür S lVlonate k'r. S, sür
« sonate k'r. s. s», für IS lVlonate k'r. KV ; für slls Ltaàu àss V7s1ixàsrà : k'ür s Ivlonate k'r. 7, für ls lVlonate k'r. I». SV.

IlILSrà per kleinssespaltene ?etit?eile : LoK^SÍ2 SV Lts.. ^.t^lâvâ SV Lts. RS0lS.VISI1 per ketit-eile I k'r. àtìràxe
betor6ern »Iis ^lUt0U0SU-^gsutu?Sv. Verkauf in ?àà: cke? lVl^ Lelonx, Xioso.ue 10, öoul'' 6es Lapucins en face je »(-ran6 <û»fè«.

Oie Lrie6ensfakne veke Kock,
Oie Nikolaus entfaltet,
Oer Xrieiz pfeift auf 6em letzten Lock,
Lr ist jet2t >zanzi veraltet!
Lr ist so sckvack, so -zav2 maro6e,
Zeit er gekommen aus 6er !Vlo6e.

Oie neue Weise ist 6er Lrie6e,
2u (Zrun6e lieZî sie je6em Lie6e,
Ick spiele sie in iVloll un6 Our,
In kekinA un6 in ?ort»^rtkurl

LnxlLnàer :

(ìoo6 save tke (Zueen! iVlir voklet's 6a,
Vorn Her? fallt's ^entnersckver,
Oass Lrie6en mackt in Lascko6a
IVleia 8ir6ar Xitsckener!
Lorzar 6er vil6e O?ean
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L-e>vöknet leickt sick auck sckon 6'ran,
Lr will mit santtem, breitem R.ücken
Lick unter uns're Lckine bücken!
Wie inniiz veick tönt 6ie Lckslmei
Vom Lu6an, Kap bis Wei-kai-vei!

Oeutscner :

Ls ist trot? maacken reicken Liemes
Ver!ei6et mir à Lust 6es Krieges,
I)n6 veil im Lrie6en mir so vokl,
Lek' kin ick jetat, bau meinen Kodll
Wo tm6' ick nur mir ?lat? 6a?u,
?u kultivieren 6ort in k^uk

Wo Lonne, l^exen, IVlor^entau
IVlir AünstiA sin6 In Liotscdaul

Oer Vsnkee:
/a scdeusslick ist 6er Krie-z turvvakr,
Lrin-Zt viele bitt re Klagen,

O'rum nötix vir6's ja sonnenklar!
Oem k>ie6en nack-uja-zen l

Wär' nickt gewesen 6er Lpaniol,
Wär's keut' mir nock ?u Hause vodl.
lVlick von Ltrapaxen ?u erkolen,
1"roll' ick auf leickt besckvinizten Loklen
Letz' ick micd mit 2utrie6'ner IVliene
!?u meiner Liebsten ?kilippine!

Lr spielet sie in IVloll un6 Our,
In ?ekin>z un6 in ?ort>^.rìkur l

Wie inniiA vveick tönt 6ie Lckalmei
Vom 8u6an, Xap bis Wei-Kaiveil
Wo Lonne, lìe-zen, IVlor-zentau
Ikm -zünsti^ sin6? In Liotsckau!
Lr set2t sick mit ?ufrie6'ner IVliene
?u seiner Liebsten ?kilippine l
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